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COMMUNICATIONS

Die Deutsche Gesellschaft für Human
ökologie (DGH) war lange auf dem 

Gebiet Umwelt und Gesundheit aktiv und 
forderte eine humanökologische Perspek 
tive für die Medizin (Tretter 1986). Um
weltmedizin wurde zwar als medizini
sches Spezialfach etabliert, allerdings mit 
einer auf Einzelfaktoren begrenzten Per
spektive. In jüngerer Zeit ist eine globale
re Konzeption der Umweltgesundheit ent
standen: Die Sustainable Development Goals 
(SDGs) haben Gesundheit (SDG 3) als 
hochrangiges Ziel definiert (Tretter et al. 
2018) und Initiativen wie One Health, Eco 
Health, Global Health und Planetary Health1 
haben die weiträumige Verschränkung der 
Umweltgesundheit mit der menschlichen 
Gesundheit betont (WHO 2023, de Casta
ñeda et al. 2023, WBGU 2023). Man den
ke etwa an Erregerresistenz durch Anti
biotikagabe in der Tierhaltung, Gesund
heitseffekte des Klimawandels, Aufnahme 
von ubiquitärem Mikroplastik oder endo
krin wirksame Umweltchemikalien. Zu
letzt wurden Synergieeffekte zwischen 

Umwelt und Gesundheitspolitik in Form 
einer „ökosaluten“ Politik formuliert (SRU 
2023). Diesen wichtigen Initiativen fehlt 
allerdings eine systemische/theoretische 
Fundierung und Rahmung, die den Ge
genstandsbezug, die Begrifflichkeit und 
interdisziplinäre Methodenfragen integ
rativ, aber differenziert beleuchtet. 

Die Vielschichtigkeit der Kategorie 
Umwelt 
Der Umweltbegriff ist zentral (Abbildung 
1A): Jeder Mensch ist zu jedem Moment 
einer physischen und sozialen Umwelt aus
gesetzt, wobei die physische Umwelt aus 
natürlichen und technischen Komponenten 
besteht: Klima, Mikroorganismen, Fein
staub, ubiquitäre Umweltchemikalien und 
vieles mehr können die Gesundheit ge
fährden, und zwar in unmittelbarer Um
gebung der Person (Mikroebene: Woh
nung, Familie), in mittelbarer Umgebung 
(Mesoebene: Gemeinde, Wohnquartier, 
Wirtschaftsbranche) und auf der gesell
schaftlichen Makroebene (Politik, Wirt
schaft, Recht, Medien). Die Gesundheit 
wird vor allem durch die soziale Umwelt 
in Form der sozialen Ordnung und der 
kulturellen Milieus beeinflusst. So diffe
riert die Gesundheitsbildung und die Nut
zung des Gesundheitswesens schichten
spezifisch.

Allein diese Skizze einer mehrdimen
sionalen Beschreibung des Bedeutungs
felds „Umwelt“ verdeutlicht den Bedarf an 
begrifflichen Klärungen, die im Kontext 
der Humanökologie bereits in Angriff ge
nommen worden sind (Tretter 1989).

Ein humanökologisches Grundmodell 
des Beziehungsgefüges Person und 
Umwelt
Geht man davon aus, dass Menschen ei
nen körperlichen und einen psychischen Be
reich aufweisen und einer Gesamtumwelt 
ausgesetzt sind, die als Wirkungsgefüge 
von sozialen und physischen Faktoren ein
wirkt, dann muss bereits eine komplexe 
Konstellation exploriert werden. Am Netz
werk der Ernährung lässt sich das veran
schaulichen (Abbildung 1B): Ein kulturell 
bedingtes fleischlastiges Nahrungsmittel
angebot stellt eine soziophysische Bedingung 
dar (1). Hinzu kommen physiosomatische 
Prozesse als Folge materieller Nahrungs
mittelaufnahme (2), die ihrerseits somato
psychische Effekte bewirkt (3), etwa als Stei
gerung des Wohlbefindens, aber auch als 
strukturelle Gehirnveränderungen, die teil
weise durch das Immunsystem vermittelt 
sind. Der Nahrungsaufnahme sind physio
psychische Effekte vorgelagert (4), etwa in 
Form der Appetitanregung durch die Op
tik der Nahrungsmittel (Farbe, Frische). 
Dem übergeordnet sind soziopsychische Ef
fekte durch Enkulturation und Sozialisa
tion des Individuums in einer Ernährungs
und Esskultur (5). Auch soziosomatische Ef
fekte im Sinne des Körperideals „Schlank
sein“ sind zu beachten (6). In diesem Vier
KomponentenModell stellt sich theore
tisch und praxisrelevant das Ernährungs
verhalten explizit als multikonditional und 
vernetzt dar. 

Umwelt und Gesundheit reloaded? 
Zusammenhänge zwischen Umwelt und Gesundheit sind im Mainstream angekommen  
und werden in globalen Kontexten diskutiert. Die Deutsche Gesellschaft für Human- 
ökologie hat aktuell eine interne Online-Vortragsreihe dazu initiiert, auf deren Grundlage  
theoretische Überlegungen weiter ausgearbeitet werden sollen.
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Im Sinne dieser Theorieorientierung 
haben wir im Nachgang zur Coronapan
demieforschung eine Neuausrichtung für 
die UmweltGesundheitswissenschaften 
vorgeschlagen (Tretter und Simon 2023): 
1. eine transdisziplinäre Ausweitung der 
Evidenzbasis, die auch Kranke zur Exper
tise einbezieht, 2. die Zentrierung auf die 
Menschen, als Individuum oder Kollektiv, 
3. den Ausbau eines ökologischen Rah
menkonzepts, mit den Grundkomponen
ten Mensch, Gesellschaft, Technologie und 
Natur und 4. die Nutzung analytischer und 
praktischer Systemkompetenz zur Zusam
menschau des relevanten Gesamtgefüges. 

Programmpunkte der Online-
Veranstaltungsreihe 
Das vorgestellte Konzept arbeiten wir der
zeit in der DGH im Rahmen einer On
lineVortragsreihe, Ende 2023 initiiert von 
der Studiengruppe Umwelt und Gesund
heit, weiter aus: Zum Einstieg beleuchte
te Jens Holst (Hochschule Fulda) kritisch 
das Thema Global Health, das die Un
gleichheit der Gesundheitsrisken und der 
versorgung adressiert. Claudia Hornberg 
(Universität Bielefeld) stellte die Heraus
forderungen für die Konvergenz von Um
welt und Gesundheitspolitik dar und for

derte eine „ökosalute Politik“. Andreas 
Meißner (München) führte aus psychiatri
scher Sicht in die Problematik der Klima
Ängste ein. Mit Claus Seibt (Basel) wurde 
das Thema Klimakommunikation erörtert. 
Heinz Fuchsig (Innsbruck) berichtete über 
konkrete Klimaeffekte im Alpenraum, die 
Schwierigkeiten des Gesundheitsschutzes 
bei Waldbränden und Möglichkeiten eines 
energieeffizienten Ökohauses. Willi Haas 
(Universität für Bodenkultur Wien) refe
rierte aus sozialökologischer Sicht über 
verschiedene Probleme einzelner österrei
chischer Städte und betonte die Notwen
digkeit, die sozialräumliche Analyse für die 
Gesundheitsrisiken zu vertiefen. Mit Ha-
rald Frey (Technische Universität Wien) 
wurden salutogene Verkehrskonzepte für 
Großstädte und ökopsychologische Aspek
te der Verhaltensdetermination durch Ver
kehrsstrukturen diskutiert, mit Rainer Fehr 
(Universität Bielefeld) das Konzept und 
Gestaltungsrichtlinien für „Gesunde Städ
te“ am Beispiel Hamburg. Neben weiteren 
Themen sind in Planung gesunde Ernäh
rung und Ökologie (Christine Tretter, DGH), 
und One Health als Gesundheitsökologie 
(Anita Idel, DGH). 

Interessent(inn)en können eine An
frage an die Autoren richten. 
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ABBILDUNG 1: Humanökologische Modellvarianten zum Beziehungsgefüge Person, Umwelt und Gesundheit (Details siehe Text). 
1A: Die Person und die sie umgebende gesundheitsrelevante sozioökologische Umwelt als Multikomponenten-Mehrebenen-System. 
1B: Ernährung als Wirkungsgefüge auf und von Nahrungsmitteln (NM) mit Eigendynamiken der Subsysteme (rekursive Pfeile). 

1A 1B
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